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Die katholische öffentliche 
Bücherei in der Rathausgasse 14 
ist montags und mittwochs von 16 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Aktion Eine Welt hat heute, 
Mittwoch, von 8.30 bis 11 Uhr, 
sowie von 15 bis 17 Uhr den Klei-
derverkauf im Bischof-Linsen-
mann-Haus geöffnet.
Die E-Bike-Gruppe vom Ver-
kehrsverein trifft sich mittwochs, 
ab 13 Uhr an der Minigolfanlage.
Das Strick- und Näh-Café findet 
mittwochs von 14.30 bis 16.30 Uhr 
im Kutschenhaus statt.
Das Kleiderlädle des DRK in der 
Kaufhausgasse 4 ist mittwochs 
von 12 bis 15 Uhr zur Annahme 
geöffnet.
Der TV Rottweil bietet mittwochs 
ab 13.30 Uhr eine Bewegungs-
gruppe Sport mit neurologischen 
Erkrankungen in der Halle in 
Göllsdorf an. Infos unter Telefon 
0741/9 42 58 93.
Der TSV bietet mittwochs einen 
Lauftreff mit Gymnastik an. Start 
ist um 17 Uhr an der Kleingarten-
anlage (Schmälze) – auch in den 
Ferien.
Die Post/Long-Covid-Selbsthil-
fegruppe trifft sich am Montag, 
10. November, ab 17.30 Uhr im 
Krummen Weg 41 zum Austausch.
Der Eseltreff findet heute, Mitt-
woch, von 15 bis 17 Uhr beim 
Eselstall un der Johanniterstraße 
35 statt.

Hausen
Das Volksliedersingen im »Ad-
ler« findet heute, Mittwoch, ab 18 
Uhr statt.
Das Volksliedersingen im Adler 
findet heute, Mittwoch, ab 18 Uhr 
wieder statt. Alt und Jung aus 
Hausen und Umgebung sind 
eingeladen.

Neufra
Das nächste Ü-60-Treffen findet 
heute, Mittwoch, ab 14.30 Uhr im 
Gasthaus Rössle statt.

i Rottweil

Die Arche-Bücherei hat heute, 
Mittwoch, von 15.30 bis 17.30 Uhr 
geöffnet.
Das Reparaturcafé findet am 
Samstag, 8. November, von 9 bis 
12 Uhr in den Werkräumen und 
der Mensa der Werkrealschule 
statt. Zusätzlich gibt es eine Klei-
dertauschparty. Anlieferung um 
8.45 Uhr, Tauschen von 9 bis 14 
Uhr.

Horgen
Die E-Bike-Gruppe vom Ver-
kehrsverein trifft sich mittwochs, 
ab 13.30 Uhr an der Minigolfanla-
ge.
Die Minigolfanlage ist geöffnet.

i Zimmern o. R.

Zimmern-Horgen. Auf einen 
erfolgreichen Blasmusikfreitag 
in der  Festhalle kann der Mu-
sikverein Horgen zurückbli-
cken. Zahlreiche Gäste folgten 
der Einladung. Die Musikverei-
ne aus Achdorf, Neuhausen und 
Wolterdingen boten ein  Pro-
gramm aus  Polkas, Märschen 
und modernen Stücken.   Auch 
die Katzenmusik Horgen ließ es 
sich nicht nehmen, einen Auf-
tritt abzuliefern. 

Bei der Verlosung, welcher 
Verein mit den meisten Musi-
kern kommt, konnte der Musik-
verein aus Stetten  das 30 Liter 
Fass gewinnen. Es wurde ge-
sungen und getanzt  bis in die 
Morgenstunden. Das leibliche 
Wohl kam auch nicht zu kurz.

Stimmungsvolle Blasmusik begeistert
Ein erfolgreicher Blasmusikfreitag fand in der herbstlich geschmückten Festhalle statt. 

Bei Blasmusik wird in Horgen  getanzt und gesungen. Foto: MV Horgen

Rottweil.    Sieben Ehrenamtli-
che der ambulanten Hospiz-
gruppe Rottweil der Malteser 
haben sich  mit ihrer Koordina-
torin Daniela Weiss im Oktober 
ein Wochenende lang weiter-
gebildet. Den Auftakt bildete 
ein Besuch der Fachmesse „Le-
ben und Tod“ in Freiburg, die 
sich umfassend mit Themen 
wie Sterben, Trauer und Ab-
schiedskultur beschäftigt und 
vielfältige Anregungen für die 
Arbeit in der Hospizarbeit bot.

 Die Gruppe zog sich ins 
Geistliche Zentrum St. Peter im 
Schwarzwald zurück, um sich 
in ruhiger Umgebung Zeit für 
Austausch und Besinnung zu 

nehmen. Neben Gesprächsrun-
den standen auch neue Impulse 
auf dem Programm, darunter 
ein Einblick in die japanische 
Heilkunst Jin Shin Jyutsu. 

Hospizgruppe weitergebildet
 Ehrenamtliche nutzten ein Wochenende für Austausch.

Die  Ehrenamtlichen. Foto: Weiss

Rottweil.  Das Vinzenz-von-
Paul-Hospital Rottweil lädt 
zum 31. Rottweiler Herbstsym-
posium für Psychiatrie, Psy-
chotherapie und Psychosoma-
tik in den Jugendstil-Festsaal 
ein. Die traditionsreiche Fort-
bildungsveranstaltung findet 
am Samstag, 8. November, ab 
8.45 Uhr statt und bietet auch 
in diesem Jahr ein hochkarätig 
besetztes Programm. Im Mit-
telpunkt stehen vor allem aktu-
elle Erkenntnisse aus For-
schung und klinischer Praxis in 
der psychischen Gesundheits-
versorgung. Behandelt werden 
Themen wie die Früherken-
nung von Psychosen, Antikör-
pertherapie bei Alzheimer-De-
menz, die Behandlung von 
Borderline-Störungen, sowie 
die Stationsäquivalente Be-
handlung (StäB) in der Sucht-
therapie. Im Anschluss an die 
Vorträge besteht Gelegenheit 
zur Diskussion. Die Veranstal-
tung ist laut Ankündigung bei 
der Landesärztekammer zerti-
fiziert und richtet sich an  Ärzte, 
psychologische Psychothera-
peuten, Pflegekräfte, Sozial-
dienstmitarbeitende und ande-
re Berufsgruppen, die mit psy-
chisch erkrankten Menschen 
arbeiten. Auch interessierte 
Laien sind  zu der Veranstaltung 
eingeladen. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 15 Euro. 

→ Anmeldungen werden durch 
das Sekretariat des Zentrums für 
Allgemeinpsychiatrie entgegen-
genommen: telefonisch unter  
0741/2 41 22 11, Fax: 0741/2 41 23 
63, E-Mail: Allgemeinpsychiat-
rie@VvPH.de. Das vollständige 
Programm ist auf der Webseite 
des Vinzenz-von-Paul-Hospitals 
unter www.VvPH.de zu finden.

Fokus auf 
Gesundheit

Rottweil. „Gutes tun und da-
bei gewinnen!“ – das ist das 
Motto für den alljährlichen 
Schulpreis des Lions Clubs 
Rottweil. Mit dem Lions-aR-
Ward 2025 fördert Lions auch in 
diesem Jahr  Projekte aus den 
Bereichen Umwelt, Nachhal-
tigkeit oder Soziales an den Se-
kundarschulen im Landkreis 
Rottweil. Beim diesjährigen 
dritten Durchgang wurden vier 
Projekte mit insgesamt 3000 
Eurodotiert. Die prämierten 
Themen reichen vom Solarpro-
jekt, über Gesunde Pause und 
Suchtprävention bis zu sozia-
len Projekten, die unsere Welt 
ein ganz klein wenig besser ma-

chen können. Für die Vergabe 
sind Nachhaltigkeit, Kreativi-
tät sowie die Umsetzung in die 
Praxis wichtige Kriterien. 

Der neu amtierende Lions-
Präsident Harald Sailer und das 
Arward-Team mit Volker Bu-
cher, Bernhard Zimmermann 
sowie Willy Schmidt freuen 
sich auf die Übergabe der 
Schecks im neuen Schuljahr. 
Jetzt startet   die nächste Runde 
des Wettbewerbs, an dem ganze 
Schulen, Klassen oder AGs aus 
dem Sekundarbereich teilneh-
men können. Mehr erfahren die 
Schulen aus dem Flyer Lions 
aRWard, den sie in diesen Ta-
gen erhalten.

Lions   prämiert Schulprojekte
Der Lions-aRWard  fördert Schulprojekte mit 3000 Euro.

Rottweil. Gebhard Jauch be-
richtet an diesem Mittwoch, 5. 
November, ab 18 Uhr im Fest-
saal des Alten Gymnasiums 
über eine   Zeit in seinem Leben. 
2009 reiste der ehemalige 
Schulleiter nach Conakry, der 
Hauptstadt des westafrikani-
schen Staates Guinea, um dort 
in einem Heim für „Straßen-
kinder“ zu helfen. Ein Jahr lang 
lebte er vor Ort. Er will von den 
Städten, Märkten, den Men-
schen, ihren Festen und ihrer 
Lebensweise berichten – und 
eine Brücke zwischen europäi-
scher und afrikanischer Denk-
weise schlagen. Denn vonei-
nander lernen könne man im-
mer. Weitere Infos unter 
www.vhs-rottweil.de oder  
unter Telefon  0741/ 49 44 44.

 Jahr in anderer 
Wirklichkeit

n Von Peter Wolf

Zimmern o.R.  Das Ehrenamt 
braucht das Hauptamt: Wie 
richtungsweisend und erfolg-
versprechend diese Feststel-
lung ist, zeigte sich  beim Be-
such von Vorstand und Aus-
schuss des Kreisseniorenrats 
Rottweil in Zimmern. 

Die vorbildliche Präsenta-
tion der umfangreichen Senio-
renarbeit durch die Zimmerner 
Seniorenbeauftragte Anja 
Schaber machte deutlich, dass 
in den Kommunen, welche die 
Stelle eines Seniorenbeauf-
tragten geschaffen haben, 
überzeugende, von zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfern mitge-
tragene Angebote für Senioren 
existieren, die von älteren 
Menschen bestens angenom-
men werden.

Kultur in Seniorenarbeit
 Wenn dazu noch jemand wie 
Anja Schaber dies in Zimmern 
mit Herzblut und persönlichen 
Engagement vorantreibt, dann 
entsteht binnen kurzer Zeit 
eine beispielhafte Kultur in der 
Seniorenarbeit. Sie zeigte auf, 
welch vielfältige Fördermög-
lichkeiten es für den Ausbau 
der Seniorenarbeit gibt und wie 
viel Geld Kommunen diesbe-
züglich entgeht, weil sich kein 
hauptamtlicher Mitarbeiter da-
rum kümmert. Der Vorsitzende 
des Kreisseniorenrats, Rainer 
Pfaller, stellte in seinem Resü-
mee fest: “In Zimmern kann 

man sehr gut alt werden.“ Seit 
zweieinhalb Jahren kümmert 
sich Schaber hauptamtlich um 
die Seniorenarbeit in Zimmern. 

In diesem  Zeitraum ist es ihr 
gelungen, eine ganze Reihe von 
engagiert  mitziehenden ehren-
amtlichen Helfern zu gewin-
nen, die mit ihr ein breitgefä-
chertes Angebot an  Aktivitäten 
für die Senioren  aufgebaut ha-
ben. Die ehrenamtlichen Grup-
penleiter stellten  auch hervor-
stechenden Angebote vor, so 
Ute Waldraff das Café Fazz, 
Spielenachmittag und Exkur-

sionen. Claudia Irion leitet  mit 
Anja Schaber den Sturzpräven-
tionskurs „Fit im Alter“, inzwi-
schen werden bereits drei die-
ser Kurse angeboten. Brigitte 
Frommer gibt beim „Komm, 
lass uns spazieren gehen“ in 
Zimmern den Takt an, in Hor-
gen geht Christel Gassner vo-
ran. 

Große Wertschätzung
Uwe Mutschler ist der „Ma-
cher“ im Reparaturcafé, bei der 
Kleidertauschparty sowie bei 
der Pflanzentauschbörse. Über 

das Leader-Förderprogramm 
hat Anja Schaber mehrere  
Veeh-Harfen (Tischharfen) für 
entsprechende Kurse erwor-
ben. Die Kursteilnehmer haben 
einige Auftritte absolviert. Erst 
jetzt wieder im Oktober boten 
drei Ensembles von Veeh-Har-
finisten bei Konzerten in Dun-
ningen, auf dem Sulgen und in 
Zimmern ihr  musikalisches 
Spektrum von Klassik, über 
Pop, irische Musik bis hin zu 
Gospels dar. Alle Gruppenleiter 
unterstrichen, wie Anja Scha-
ber sie mit ihrer Begeisterung 

und ihrem Elan mitgerissen 
hat. Die Seniorenbeauftragte 
machte klar, wie sehr sie das  
Engagement ihrer ehrenamtli-
chen Mitstreiter schätze. Diese 
Wertschätzung sei die Voraus-
setzung dafür, ehrenamtliche 
Mitarbeiter zu gewinnen.

 Die folgenden Aussprache 
kennzeichnete eine einhellige 
Feststellung seitens der Kreis-
seniorenräte: höchste An-
erkennung und Bewunderung 
für das, was Schaber und ihre 
Mitstreiter in Zimmern bisher 
auf die Beine gestellt haben.

Vorbildliche  Seniorenarbeit in Zimmern 
Hauptamtliche Koordination und ehrenamtliches Engagement schaffen  Angebote für ältere Menschen und stärken Gemeinschaft.

Vorstand und Ausschuss des Kreisseniorenrats Rottweil waren begeistert über das, was in der Seniorenarbeit in Zimmern geleistet wird. 
Unser Bild zeigt die Kreisseniorenräte mit der Zimmerner Seniorenbeauftragten Anja Schaber und dem stellvertretenden Bürgermeister 
Timo Werner. Foto: Gemeinde Zimmern
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